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Finanzbuchhalter /-in (VHS) 
 
Die Volkshochschule Lingen bietet zum Frühjahrssemester 2011 den Lehrgang mit 
Zertifikatsabschluss zum "Finanzbuchhalter/in (VHS)"an.  
Dieses Lehrgangssystem aus dem „Professional Business System - kaufmännische 
Weiterbildung mit System“ des Landesverbandes der Volkshochschulen 
Niedersachsen e. V richtet sich an  
- Beschäftigte im Handel, in der Industrie und der Verwaltung, die eine Tätigkeit 

im betrieblichen Rechnungswesen ausüben oder anstreben 
- Beschäftigte aus dem nicht kaufmännischen Bereich wie z.B. Meister und 

technische Angestellte mit kaufmännischen Basiswissen 
- Teilnehmer/innen, die Kenntnisse für den Besuch des weiterführenden 

Fortbildungslehrganges "Bilanzbuchhalter/in" erwerben wollen. 
 

Der Lehrgang umfasst die folgenden insgesamt 6 Bausteine 

 
Anmerkung: Berücksichtigt wird das Bilanzierungsmodernisierungsgesetz (BILMOG) 
 
Jeder Baustein wird mit einer Prüfung abgeschlossen. Nach erfolgreichem 
Abschluss aller sechs Bausteine wird das Gesamtzertifikat „Finanzbuchalter/in 
(VHS)“ erteilt.  
Die Teilnehmer/innen sind dann in der Lage, alle im betrieblichen Rechnungswesen 
anfallenden Daten nach dem neuesten Stand der gesetzlichen Bestimmungen und 
Verordnungen zu verarbeiten. 
 
Der Lehrgang umfasst ca. 350 Unterrichtsstunden, zusätzliche 6 Prüfungstermine. 
Die Unterrichtstermine finden berufsbegleitend jeweils an 2 Wochentagen 
voraussichtlich montags und mittwochs von 18:30 Uhr bis 21:30 Uhr statt (in den 
Ferien kein Unterricht). 
Die Prüfungs- / und Prüfungsvorbereitungstermine sind samstags.  
Zusätzlich ist ein Bildungsurlaub nach dem Niedersächsischen 
Bildungsurlaubgesetzes (NBildUG) vorgesehen. 



Lehrgangsdaten: 
 

Beginn: Frühjahr 2011 

Dauer: ca. 350 Unterrichtsstunden (13 Monate) 

Ende: voraussichtlich April 2012 

Unterrichtzeiten: 

voraussichtlich montags und mittwochs von 18:30 Uhr – 
21:30 Uhr  
+ Zusatztermine samstags zur Prüfung und Prüfungs-
vorbereitung (in der Regel von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 
+ ein Bildungsurlaub nach dem Niedersächsischen 
Bildungsurlaubgesetzes (NBildUG) 

Kosten: 1498,00 € 

Raten: 
1. Monatsrate 118,00€ 
2. bis 13. Monatsrate 115,00 €  
(Raten werden bis zum 15. eines Monats fällig) 

zusätzliche 
Kosten: 

Prüfungsgebühren (ca. 43,-€ je Einzelprüfung und die 
Lehrbücher (ca. 120,-€)  
(in den Lehrgangskosten nicht enthalten) 

Dozenten: J. Klewinghaus; R. Diergardt; H. Holt 

Förderung: ! - Eine Förderung nach IWIN ist möglich - ! 
Wichtig: Der Antrag muss vor Lehrgangsbeginn gestellt werden!  

Weitere 
Informationen: 

Peter Kolodzey 
Tel.: 0591 91202 630 
eMail: p.kolodzey@vhs-lingen.de 

 
 
Anmerkung: 
Akkreditierung zur Anerkennung von Studienleistungen  
Zwischenzeitlich hat die Prüfungszentrale der Volkshochschulen Niedersachsens e.V. , im 
Rahmen des Projektes „Offene Hochschule“, die Lernzielkataloge und Abschlussprüfungen 
des „Finanzbuchhalter/in“ bei der Leuphana Universität Lüneburg und der Universität 
Oldenburg zur Anerkennung für Studienleistungen in verschiedenen MBA-
Studienabschlüssen im Cluster „Wirtschaft und Management“ vorgelegt. Zurzeit werden 
diese von den Universitäten geprüft. Im Sommer wird eine endgültige Entscheidung 
vorliegen. Nach den ersten Gesprächen gehen wir davon aus, dass die Abschlüsse 
anerkannt werden. 

Stand: 06.04.2010



Wirtschaftliche Fragestellungen wer-

den für die berufliche Qualifikation 

zunehmend wichtig. Die klassische 

Untergliederung in technisch-, hand-

werklich- und kaufmännisch-

orientierte Berufe ist zwar grundsätz-

lich noch vorherrschend, die in der 

Realität anzutreffenden Arbeitsberei-

che verlangen aber zunehmend ver-

netzte Fähigkeiten und Fertigkeiten.  

Der Lehrgang „Finanzbuchhalter/
in“ bietet diese Möglichkeiten. Er 
wendet sich an:  

•allgemeinen kaufmännischen Frage-
stellungen Interessierte, 

•Beschäftigte im Handel, in der 
Industrie und der Verwaltung, die 
eine Tätigkeit im Rechnungswesen 
anstreben, 

•Weiterbildungsinteressierte für den 
Berufseinstieg oder –umstieg, 

•Mitarbeiter/innen in Betrieben, 
insbesondere dort an Personen mit 
einer gewerblichen oder handwerk-
lichen Ausbildung, die in ihrem 
beruflichen Alltag kaufmännisches 
Wissen benötigen, 

•Existenzgründer/innen, 

•Auszubildende, die ihre Kenntnisse 
vertiefen wollen, 

•Schülerinnen und Schüler, die eine 
fundierte kaufmännische Zusatzqua-
lifikation anstreben, 

•Lernende im Akademiebereich, 

•Studierende für den Einstieg. 
 

Allgemeines Ziel ist es, die Teilneh-

merinnen und Teilnehmer in die Lage 

zu versetzten, alle im betrieblichen 

Rechnungswesen anfallenden Daten 

nach dem neuesten Stand der gesetzli-

chen Bestimmungen und Verordnun-

gen zu verarbeiten. 

Der „Finanzbuchhalter“ ist ein hoch-

qualifizierter Abschluss mit betriebs-

wirtschaftlichem und steuerrechtli-

chem Schwerpunkt. Er qualifiziert für 

Tätigkeiten in kleinen und mittelstän-

dischen Betrieben, im Bereich Buch-

haltung und Rechnungswesen. 

Oftmals bieten klein– und mittelstän-

dische Unternehmen (KMU) keine 

spezielle Ausbildung in der Finanz- 

und Lohnbuchhaltung an und müssen 

daher auf dem Arbeitsmarkt Arbeits-

Lehrgangskonzept „Finanzbuchhalter/in“ VHS 

Das Zertifikat 
Das Gesamtzertifikat 
„Finanzbuchhalter/in “ wird 

nach insgesamt 6 erfolgreich 

absolvierten Prüfungen ausge-

stellt: 

5 Pflichtmodule und 1 wahlfreies 

Modul aus den folgenden 3 Ab-

schlüssen: 

•EDV-Finanzbuchhaltung,  

•Kosten- und Leistungs- 
rechnung II, 

•Betriebliches Steuerrecht II.  

Die Aufteilung in die Ausrichtun-

gen mit den zwei  Schwerpunkten 

„betriebswirtschaftlich“ und -

“steuerrechtlich“, bietet die Mög-

lichkeit einer zielgenauen Kurs-

planung. 

Europäische Prüfungszentrale Hannover 

Dezember 2009 Finanzbuchhalter/-in (VHS) 

Finanzbuchhalter/-in 
(VHS) 

Die Module 

PflichtmodulePflichtmodulePflichtmodulePflichtmodule    
    

• Buchführung 
 

• Kosten– und  
Leistungsrechnung I  
 

• Betriebliches   
Steuerrecht I  
 

• Bilanzierung 
 

• Recht und Finanzen 
 
 

WahlmoduleWahlmoduleWahlmoduleWahlmodule    
    

• EDV- 
Finanzbuchhaltung 
 

• Kosten– und Leistungs-
rechnung II 
 

• Betriebliches  
Steuerrecht II 

 

kräfte suchen und nachqualifizieren. 

Daher ist dieser Lehrgang so konzi-

piert, dass er als Grundqualifikation 

dient und ebenso einen fundierten 

Einstieg in die Ausbildung zum/zur 

„Bilanzbuchhalter/in“ ermöglicht. 

Erfahrungen zeigen, dass die Teilneh-

menden des Lehrgangs „Finanz-

buchhalter/in (VHS)“ durchweg er-

folgreich an den Vorbereitungslehr-

gängen zur Abschlussprüfung Bilanz-

buchhalter/in teilgenommen haben. 

Der Lehrgang besteht aus den  
folgenden Modulen: 

•Buchführung 

•Bilanzierung 

•Kosten– und  
Leistungsrechnung I und II 

•Betriebliches Steuerrecht I und II 

•EDV-Finanzbuchhaltung 

•Recht und Finanzen 

 



Alternativ Industrie (IKR) oder 

Großhandel (Großhandels-

kontenrahmen) 

Industrie 
Im Modul Industriebuchführung 

werden Kenntnisse, Fertigkeiten 

und Fähigkeiten zu folgenden 

Schwerpunkten vermittelt:  

Grundlagen der Buchfüh-
rung, Buchung laufender 
Geschäftsfälle in den Berei-
chen (Beschaffung, Produktion 

und Absatz im Inland bzw. im EU 

Raum sowie Ein- und Ausfuhr, 

Personalkosten, Zahlungsverkehr, 

Steuern, Kauf, Verkauf und Inzah-

lungnahme von Anlagen, Privatent-

nahmen und –einlagen),  

Vorbereitende Abschlussbu-
chungen in den Bereichen  
(AfA, Bewertung von Forderungen, 

zeitliche Abgrenzungen, Rückstel-

lungen), Betriebsübersichten 

Großhandel 
Im Modul Großhandelsbuch-

führung werden Kenntnisse, 

Fertigkeiten und Fähigkeiten zu 

folgenden Schwerpunkten ver-

mittelt:  

Grundlagen der Buchfüh-
rung, Buchung laufender 
Geschäftsfälle in den Berei-
chen (Wareneinkauf und –verkauf 

im Inland bzw. im EU-Raum sowie 

Ein- und Ausfuhr , Personalkosten, 

Zahlungsverkehr, Steuern, Kauf, 

Verkauf und Inzahlungnahme von 

Anlagen, Privatentnahmen und –

einlagen) 

Vorbereitende Abschlussbu-
chungen in den Bereichen  
(AfA, Bewertung von Forderungen, 

zeitliche Abgrenzungen, Rückstel-

lungen), Betriebsübersichten. 

Teilkostensystem als Grundlage 
betrieblicher Entscheidungen 

Im Modul „Kosten- und Leis-
tungsrechnung II“ werden 
Kenntnisse, Fertigkeiten und 
Fähigkeiten zu folgenden Schwer
-punkten vermittelt: 

•Erstellung und Interpretation 

der mehrstufigen Deckungsbei-

tragsrechnung sowie eine Be-

zugnahme auf deren Anwen-

dungsgebiete 

•Bedeutung und Erstellung der 

Im Modul „Kosten– und Leis-
tungsrechnung I“ werden 
Kenntnisse, Fertigkeiten und 
Fähigkeiten zu den folgenden 
Schwerpunkten vermittelt: 

•Aufgabe und Gliederung der 
Kosten– und Leistungsrechnung 

•Erfassung und Beurteilung von 
Kostenarten 

•Erfassung und Beurteilung von 
Kostenstellen und Kostenträ-
gern 

•Anwendung von Voll– und 

Plankostenrechnung, Auswer-

tung der Plankostenrechnung 

über Abweichungsanalysen  

•Andere Verfahren des Kosten-

managements, insbesondere 

Prozesskostenrechnung und 

Target Costing.  

•Erstellung, Gestaltung und 

Vorbereitung von Präsentatio-

nen zur Ergebnisdarstellung der 

genannten kostenrechnerischen 

Verfahren 

Buchführung 

Kosten– und Leistungsrechnung I und II 

Bilanzierung 

•posten, von Verbindlichkeiten 
und Darlehnsschulen sowie von 
Privatentnahmen und –einlagen 

•Auswertung von Jahresab-
schlüssen. 

 

Im Modul „Bilanzierung“ wer-

den Kenntnisse, Fertigkeiten 

und Fähigkeiten zu den folgen-

den Schwerpunkten vermittelt: 

•Handels– und steuerrechtliche 
Bewertungsgrundsätze und 
Bewertungsmaßstäbe 

•Bewertung von Vermögensge-
genständen des Anlagevermö-
gens und des Umlaufvermö-
gens, von aktiven und passi-
ven Rechnungsabgrenzungs- 
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„Das BilMoG erfordert 

neue Planungs- und 

Bewertungsansätze bei 

wichtigen, teilweise 

neuen Bilanzpositionen 

und führt zu Verän-

derungen bei der Bilanz

-politik und der Jahres-

abschlussanalyse.“ 



Im Modul „Betriebliches Steu-
errecht I“ werden Kenntnisse, 

Fertigkeiten und Fähigkeiten zu 

folgenden Schwerpunkten ver-

mittelt: 

•Grundzüge des Steuerrechts in 
den für den Betrieb relevanten 
Gebieten 

•Abgabeordnung 

•Einkommenssteuer 

•Lohnsteuer 

•Umsatzsteuer und Gewerbe-
steuer 

•Steuerliche Beurteilung einfa-
cher Sachverhalte des Be-
triebsgeschehens. 

 

 

Im Modul „Betriebliches Steu-
errecht II“ werden Kenntnisse, 

Fertigkeiten und Fähigkeiten zu 

folgenden Schwerpunkten ver-

mittelt: 

•Überblick über Unterneh-
mensformen und deren Be-
steuerung 

•Ertragsbesteuerung von Perso-
nenunternehmen und ihrer 
Gesellschafter 

•Ertragsbesteuerung der Kapi-
talgesellschaften und ihrer 
Gesellschafter 

•Umsatzbesteuerung internati-
onaler Liefer– und Leistungs-
beziehungen 

•Besitz von Eigentum 

•Abschluss und Durchführung 
von Rechtsgeschäften, insbe-
sondere von Kaufverträgen 

•Forderungseinzug einschließ-
lich Mahnwesen 

•Abwicklung des Zahlungsver-
kehrs in einem Betrieb 

Im Modul „Recht und Finan-

zen“ werden Kenntnisse, Fer-

tigkeiten und Fähigkeiten zu 

den folgenden Sachverhalten 

vermittelt: 

•Rechtliche Grundlagen 

•Vergleich ausgewählter Un-
ternehmensformen 

•Finanzierungsarten 

•Erstellung eines Finanzplans 

•Kreditformen und Kreditsi-
cherung 

 

Betriebliches Steuerrecht I und II 

Recht und Finanzen 

EDV-Finanzbuchhaltung 

Programms 

•Struktur und Systemlogik 
eines Finanzbuchhaltungspro-
gramms 

•Selbstständiges Arbeiten mit 
diesem Programm 

•Vornahme von Auswertungen 
und Durchführung von Ab-
schlüssen 

•Grundkenntnisse in der EDV 
sind sinnvoll 

•Sichere Buchhaltungskennt-
nisse werden vorausgesetzt 

 

Alternativ Industrie (IKR) oder 

Großhandel (Großhandels-

kontenrahmen) 

Im Modul „EDV-Finanz-

buchhaltung“ werden Kenntnis-

se, Fertigkeiten und Fähigkeiten 

zu den folgenden Schwerpunk-

ten vermittelt: 

•Hardware-Konfiguration und 
das Installationsverfahren für 
den Einsatz eines Fibu-
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„Das BilMoG bringt 

Erleichterungen für 

Einzelkaufleute. Ein im 

Handelsregister 

eingetragener oder 

eintragungspflichtiger 

Kaufmann ist jetzt nicht 

mehr automatisch 

buchführungspflichtig.“ 



Allgemeine Teilnahmebedingungen 
für langfristige Lehrgänge 

TN-I-017-042 

 
 
 
1. Zulassungsvoraussetzungen 
 

Soweit für den Abschluss Zulassungsvoraussetzungen vorgeschrieben sind, ist 
für deren Erfüllung der/die Teilnehmer/in verantwortlich.   

 
 
2. Anmeldung 
 
2.1 Die Anmeldung zu einem Lehrgang hat spätestens 14 Tage vor 

Lehrgangsbeginn zu erfolgen. 
2.2 Für jeden Lehrgang ist eine Anmeldung auszufüllen, mit der der/die 

Teilnehmer/-in diese Teilnahmebedingungen anerkennt. 
 
 
3.  Gebühren 
 
3.1. Der/die Teilnehmer/-in verpflichtet sich zur pünktlichen Zahlung der Gebühren. 

Sie werden in der Regel zum 15. nach Erteilung einer Einzugsermächtigung - 
direkt vom Konto des Teilnehmers/der Teilnehmerin abgebucht. 

3.2 Die Fälligkeit der Gebühren ist der Lehrgangsausschreibung zu entnehmen. Sie 
ist unabhängig von Leistungen Dritter.  

 
 
4. Lehrplan 
 
4.1 Die VHS erteilt Unterricht im Rahmen des zu Lehrgangsbeginn gültigen 

Lehrplans. Änderungen bleiben vorbehalten. Das Lehrgangsziel darf jedoch 
nicht verändert werden. 

4.2 Soweit wesentliche Änderungen vor oder während eines Lehrgangs notwendig 
werden, sind diese dem/der Teilnehmer/in schriftlich bekannt zu geben. In 
diesem Falle hat der/die Teilnehmer/-in das Recht, binnen 14 Tagen nach 
Bekanntgabe durch die VHS schriftlich vom Vertrag zurückzutreten. Soweit 
Änderungen mit Zustimmung der nach Ziffer 1 zuständigen Stelle erfolgen, 
handelt es sich um notwendige Änderungen; diese berechtigen nicht zum 
Rücktritt. Das Recht des Teilnehmers/der Teilnehmerin in zum Rücktritt gemäß 
Ziffer 6 bleibt von dieser Bestimmung unberührt. 

4.3 Der Wechsel einer Lehrkraft ist keine wesentliche Änderung in diesem Sinne. 
 
 
5. Absage eines Lehrgangs 
 
5.1 Die VHS behält sich vor, bei mangelnder Beteiligung oder aus anderen Gründen 

im Programm angekündigte Lehrgänge abzusagen. Muss ein laufender 
Lehrgang abgesagt werden, so sind die Gebühren bis zum letzten 
Unterrichtstag zu entrichten. Darüber hinaus bereits gezahlte Beträge werden 
erstattet. 

5.2 Weitergehende Ansprüche, insbesondere Schadenersatzansprüche bei 
wesentlichen Änderungen oder Absage eines Lehrgangs, sind ausgeschlossen. 
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6. Rücktritt von der Anmeldung 
 
6.1 Der/die Lehrgangsteilnehmer/-in hat das Recht, bis einen Monat vor Lehrgangsbeginn ohne 

Angabe von Gründen von der Teilnahme am Lehrgang zurückzutreten. Der Rücktritt muss 
schriftlich bei der Geschäftsstelle der VHS erklärt werden. 

 
 
7. Teilnahmebedingungen 
 
7.1. Der/die Teilnehmer/-in verpflichtet sich, die am Unterrichtsort geltende Hausordnung zu 

beachten, regelmäßig am Unterricht teilzunehmen, die Unterlagen, die für die Feststellung 
der  Zugangsvoraussetzungen zum Lehrgang bzw. für die Meldung zur Prüfung  - sofern 
diese durch die VHS erfolgt - erforderlich sind, rechtzeitig und vollständig vorzulegen und 
die mit diesem Vertrag eingegangenen Verpflichtungen einzuhalten. 

7.2. Teilnehmer/-innen, die nachhaltig gegen diese Verpflichtungen verstoßen, können vom 
Unterricht ausgeschlossen werden. 

 
 
8. Kündigung 
 
8.1 Bei langfristigen Lehrgängen von mehr als 6-monatiger Dauer beträgt die Kündigungsfrist 

einen Monat zum Ende des Lehrgangsquartals. Eine Kündigung im ersten Lehrgangsquartal 
ist nicht möglich.  Die Kündigung muss schriftlich bei der VHS Geschäftsstelle erfolgen. Das 
Fernbleiben vom Unterricht gilt nicht als Abmeldung. Das Recht des Teilnehmers zur 
außerordentlichen Kündigung bei Vorliegen eines wichtigen Grundes im Sinne der 
einschlägigen Rechtssprechung bleibt hiervon unberührt. 

8.2 Bei Kündigung der Lehrgangsteilnahme in besonders begründeten Einzelfällen während des 
ersten Lehrgangshalbjahres werden 10 % der Lehrgangsgebühren für 
Verwaltungsaufwendung in Rechnung gestellt. Soweit eine Anmeldegebühr erhoben 
wurde, wird diese dabei angerechnet. 

 
 
9. Mündliche Nebenabsprachen 
 
 Mündliche Nebenabsprachen sind nicht gültig. 
 
 
 
 
Lingen (Ems), 20. 01.2004 



Anmeldung 
zum langfristigen Lehrgang 

TN-I-018-042 

 
 
Ich melde  mich verbindlich zu folgendem Lehrgang an: 
 

Lehrgang: Finanzbuchhalter (VHS) 2011/2012 

Lehrgangs-Nr.: 61021 

 
Name, Vorname:       

Straße:       

PLZ, Wohnort:       

Tel. (privat):       Tel. (dienstl):       

E-Mail       Geburtsdatum:       

Beruf:       

Bankinstitut:       

BLZ:       Konto-Nr.:       

 
Die Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet zur Zahlung der Lehrgangsgebühren. 
 
Aus Vereinfachungsgründen bitten wir Sie, Ihre Bankverbindung anzugeben, damit die 
Gebühren von uns eingezogen werden können. Der Eintrag gilt als Einzugsermächtigung 
für die VHS Lingen gGmbH. Diese Ermächtigung kann von Ihnen jederzeit schriftlich 
widerrufen werden bzw. erlischt mit der Kündigung bzw. mit dem Ende des Lehrgangs. 
 
Eine Veranstaltungskündigung ist jeweils zum Ende eines Lehrgangsquartals möglich. 
(frühestens zum Ende des 6. Veranstaltungsmonats) 
 
Die schriftliche Kündigung muss einen Monat im Voraus bei der Volkshochschule 
Lingen eingehen. 
 
Die Inhalte der Lehrgangsausschreibung und die “Allgemeinen Teilnahmebedingungen 
für langfristige Lehrgänge” vom 20. Januar 2004 sind Bestandteil dieser Vereinbarung 
und werden von dem Unterzeichner anerkannt. 
 
Absprachen mit Lehrkräften sind nicht rechtswirksam. 
 
        

(Ort, Datum)  Unterschrift 
(bei minderjährigen Teilnehmern der/die Erziehungsberechtigte) 

 
 
Wird von der VHS ausgefüllt!! 
  

EDV-Erfassung:  
 (Datum, Unterschrift) 
 



 Individuelle Weiterbildung in Niedersachsen 
(IWiN) 
Ein Förderprogramm aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds und des Landes Niedersachsen  

  
 Was ist IWiN? 

 

Mit dem Programm IWiN fördert das Landes Niedersachsen und der Europäische 
Sozialfonds (ESF) Weiterbildung von Beschäftigten in niedersächsischen kleinen und 
mittleren Unternehmen (KMU). Durch die Förderung soll der Strukturwandel in kleinen und 
mittelständischen Unternehmen (KMU) unterstützt werden. 

 Was wird gefördert? 

 

Gefördert werden Weiterbildungsmaßnahmen, die zur 
Bewältigung des Stukturwandels beitragen und die sich auf die 
Vermittlung von  
- Fachkompetenz oder 
- Sozialkompetenz oder 
- Methodenkompetenz 
beziehen. Nicht förderfähig sind Maßnahmen, die sich auf die 
reine Vermittlung von Grundkenntnissen (insbesondere im EDV-
Bereich) beziehen. 

 

 

 Wer wird gefördert? 

 

Folgender Personenkreis kann eine ESF-geförderte Weiterbildungsmaßnahme beantragen. 
- einzelne Beschäftigte in niedersächsischen KMU sowie 
- Betriebsinhaber niedersächsischer Kleinstunternehmen mit weniger als 50 Beschäftigten. 
Innerhalb eines Kalenderjahres ist die Förderung auf 2000 € pro KMU begrenzt. Die 
Weiterbildungsmaßnahmen sollen insbesondere der Förderung der Chancengleichheit 
dienen, sodass ein hoher Frauenanteil angestrebt wird. 

 Art und Umfang der Förderung 

 

Die Förderung ist ein Zuschuss zu den Kosten der Weiterbildung. Der Förderzuschuss liegt 
zwischen 50% und 90% der Seminarkosten. Er ist abhängig davon, ob die Schulungszeit als 
Arbeitszeit angerechnet wird. Unternehmen, die die Schulungszeit ihrer Mitarbeiter als 
Arbeitszeit anerkennen, können bis zu 90% Förderzuschuss erhalten. In den Fällen, in 
denen die Schulungszeit nicht als Arbeitszeit angerechnet wird, liegt der Förderzuschuss bei 
50%. 

 Antragstellung 

 
Für die Antragstellung wurden regionale Anlaufstellen eingerichtet, die Ihnen in Fragen der 
Weiterbildung und ihrer Förderung durch den ESF unterstützend zur Seite stehen. 
 
 Wo erhalte ich aktuelle Informationen zu IWiN? 

 
Ausführliche Informationen erhalten sie bei der Volkshochschule Lingen und auf der 
Homepage: 
www.iwin-niedersachsen.de 




